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A l l e s  b e g a n n  mit dem Hurrikan »Mitch« im Oktober 
1998. Die Hamburger Art-Direktorin Marion Kofahl reiste 
zu diesem Zeitpunkt durch Guatemala und musste vor dem 
verheerenden Sturm nach Mexico City fliehen. Der Aufent-
halt dort wurde länger als geplant. Nicht nur wegen eines  
Jobangebots des Designbüros Trilce. Tagtäglich wurde  
Marion mit dem Elend von Kindern konfrontiert, bei denen 
schon für die Kleinsten ein hartes Leben in bitterster Armut 
Alltag war und immer noch ist. Das wollte sie nicht einfach 
hinnehmen, die Kinder sollten zumindest eine Chance be-
kommen, sich aus dem Elend zu befreien. Und das geht am 
besten mit dem Grundstein »Schulausbildung«. Allerdings 
scheitert die bei den Ärmsten zumeist an grundlegenden 
Dingen. Denn sie haben weder das Geld für die geforderten 
Schuluniformen noch für das notwendige Lernmaterial. 
Auch für den Bus zur Schule und für das tägliche Essen 
reicht es nicht. Dabei reden wir nicht einmal von so einem 
»Luxus« wie einem Liter Milch, denn der kostet in Mexico 
City mehr als in Deutschland. 

Noch im selben Jahr startete das amigos-Projekt mit 
einem Weihnachtsfest für mehr als 100 hilfsbedürftige  
Kinder. Dabei wurde die kleine Norma als erstes Kind in 
das Förderprogramm aufgenommen. (Alles über Norma’s 
Geschichte unter www.amigos-ev.de). Seither wurden mehr 
als 30 Kinder durch das Programm gefördert, mit dem sie 
sich selbst eine bessere Zukunft schaffen konnten. Ihre  
persönlichen Erfolge geben dem Prinzip der Förderung zur 
Selbsthilfe Recht. 

Da s  Ko n z e p t:  »Die Kinder haben ein Recht auf eine 
schöne Kindheit!« ist eine der Grundforderungen des Ver-
eins, der sein Konzept, seine Aktionen und Kontakte vor 
allem über den Webauftritt kommuniziert. Denn jeder Euro 
zählt: In Mexico City leben über zwei Millionen Kinder im  
Alter zwischen 6 und 14 Jahren, viele ohne richtiges Zuhause 
und ohne Schulunterricht. »Besonders tragisch ist, wenn  
diese Kinder 48 Stunden pro Woche und mehr zum Lebens-
unterhalt ihrer Familien beitragen müssen«, sagt Marion, 
»so haben sie gar keine Zeit für die Schule. Die Schule ist  
allerdings sehr wichtig, weil sie nur so aus dem Teufelskreis 
aus Armut und Hoffnungslosigkeit ausbrechen können. Für 
nicht einmal einen Euro am Tag finanzieren wir den Kindern 
in Mexico City eine Schulausbildung und damit die Chance 
auf eine bessere Zukunft!« Das monatliche Fördergeld pro 
Kind in Höhe von 25 Euro stellt sicher: Schuluniformen 
(drei sind Pflicht), Lernmaterialien, Schulbus, eine kleine 
Mahlzeit, Schulgeld sowie den Computer-, Musik-, Kunst- 
und Sportunterricht. 

Natürlich könne sie nicht allen Kindern helfen. Aber die-
jenigen, die schon älter sind und mit der Unterstützung der 
amigos eine Schulausbildung erhalten, packen bei den regel-
mäßigen Treffen alle zwei Monate in Mexico City selber mit 
an und helfen bei der Betreuung der kleineren Kinder. Auch 
hier wird das Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe erfolgreich 
praktiziert. 

Die Kinder werden in Mexico City von Venancio Cruz, 
einem ausgebildeten Psychologen und Sozialarbeiter betreut. 
Die nicht immer einfache Auswahl der zu fördernden Kinder 
erfolgt zusammen mit den Vereinsmitgliedern Nicole Kindel 
und Kirsten Lopez vor Ort in Mexico in persönlichen Ge-
sprächen mit den Kindern, in deren Familie und an der 
Schule. Marion, deren Lebensmittelpunkt schon seit vielen 
Jahren Hamburg und nicht mehr Mexico ist, besucht die 
Kinder einmal pro Jahr für zwei Wochen. Mit den Ansprech
partnerinnen vor Ort steht sie wöchentlich in E-Mail oder 
Telefonkontakt. Wenn’s brennt auch täglich.

Der Hamburger Verein amigos de los niños 

macht sich seit gut zehn Jahren für in Armut 

lebende Kinder aus Mexico City stark. Dieser 

gemeinnützige Verein ermöglicht Kindern 

trotz ihrer schwierigen finanziellen und 

familiären Situationen die Schulausbildung. 

Sie ist die Grundlage für eine bessere Zukunft. 

Das nächste große Ziel ist jetzt der Aufbau 

eines Kinderhauses als Treffpunkt und 

Anlaufstelle für alle betreuten Kinder.

»



D e r  V e r e i n :  Zu den Vereinsmitgliedern der ersten 
Stunde gehören neben Marion auch Uta Nitzsche und Mar-
gareta Hinterkeuser, ehemalige Boxgraben-Studenten, die 
auch heute noch aktiv den Verein unterstützen. Zudem hat 
der Verein in den letzten Jahren und Monaten noch weitere 
feste Mitglieder hinzugewonnen, die sich mit großem Enga-
gement für die Kinder in Mexico einsetzen, wie zum Beispiel 
die Unternehmensberaterin Nicole Kindel, die Juristinnen 
Nicola Scharf und Denise Hoder, die Texterin Claudia Böh-
me und der IT-Spezialist Eckehard Opitz. Das Know-how, 
das jeder für sich aus seinem Beruf mitbringt, stellt dabei 
eine wertvolle Unterstützung für den Verein dar. Darüber 
hinaus zählen zu den aktiven Förderern und Unterstützern 
weitere Menschen unterschiedlichster Couleur. Die geleistete 
Arbeit ist natürlich ehrenamtlich, alle Spendengelder gehen 
direkt nach Mexico City und werden ausschließlich zur Un-
terstützung der Kinder verwendet. Die direkte und persön-
liche Arbeit schließt bürokratische Wasserköpfe aus, die in 
großen und namhaften Vereinen häufig viel zu viel Geld  
verschlingen.

Nach wie vor legen die amigos viel Wert auf große Sorg-
falt bei der Auswahl der Kinder für das amigos-Programm, 
damit die Spenden auch wirklich zur Schulausbildung ver-
wendet werden und die Hilfe für die Kinder durch regelmä-
ßige Zahlungen langfristig gesichert ist. »Klein aber fein« 
und in jedem Fall sehr effektiv – so könnte man die Arbeit 
des Vereins beschreiben. Die Qualität und Verlässlichkeit 
der Arbeit hat stets Vorrang vor dem Ziel, möglichst viele 
Kinder ins Programm zu nehmen. Und auch die Spenden
bilanz nach zehn Jahren kann sich sehen lassen: Allein im 
Jahr 2007 flossen mehr als 15.000 Euro an Spendengeldern, 
dank kleiner und großer Beträge. Eine Fördermitgliedschaft 
im Verein kann man schon für 5 Euro erwerben. Mit diesem 
Mitgliedsbeitrag werden die unvermeidlichen Auslagen für 
z. B. Geldtransfer, Porto oder auch amtliche Gebühren des 
Vereins finanziert. Auf der Website www.amigos-ev.de kann 
sich jeder selbst ein Bild davon machen, wie willkommen 
Hilfe ist – als Engagement im Verein oder durch finanzielle 
Unterstützung.

EIN    K IN  D ERHA   U S  F Ü R  D IE   Z U K U N F T:  Jetzt, da 
der Verein zehn Jahre besteht, denkt Marion mehr denn je 
über die Errichtung eines Kinderhauses in Mexico City 
nach. »Es ist unser ehrgeiziges Ziel für die nächsten Jahre. 
Das Haus soll Anlaufstelle und Aufenthaltsstätte sein und 
auch als Unterkunft dienen, wenn es in der Familie oder bei 
Bezugspersonen nicht mehr geht. Denn manchmal entwi-
ckeln sich die Umstände so fatal, dass ein kontinuierlicher 
Schulbesuch nicht mehr gesichert ist. Um dieses Ziel zu errei-
chen, bedarf es natürlich auch weiterhin zahlreicher Spenden. 

Das Haus entsprechend herzurichten, wird etwa 100.000 Euro 
kosten!« Dabei ist schnelles Handeln notwendig, da die Grund
stückspreise unvermindert weiter steigen.

Marion Kofahl ist ein Wirbelwind, eine Macherin. Oft sitzt 
sie nachts vor dem Computer, um noch mit den amigos vor 
Ort in Mexico City zu mailen oder zusammen mit der Desig
nerin Doris Bernhard (sie betreut die amigos-Website) Infor-
mationsmaterial zu verschicken oder Spendenquittungen aus-
zustellen. »Es ist Mehrarbeit, aber ich mache sie gerne, weil 
es Spaß macht und ich viele Fortschritte sehe«, schwärmt 
Marion. »Was ich mir wünsche und was mich motiviert? 
Ganz klar: dass wir jedes Jahr mehr amigos werden und  
sogar noch mehr leisten können als bisher«, sagt sie und fügt 
hinzu: »Ich sage es mal mit den Worten von Albert Schweit-
zer: ›Es gibt keine großen Entdeckungen und Fortschritte, 
solange es noch ein unglückliches Kind auf Erden gibt‹. 

Im Namen des Vereins bedanke ich mich an dieser Stelle  
bei allen Helfern, Sponsoren und Freunden für ihren Einsatz 
und ihre Hilfe. Ohne sie wäre auch dieser Bericht nie zu-
stande gekommen. 

Muchas gracias!« ‹

»
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